
?er Deutsche Korrespondent.
Donnerstag, den K. März ISt<.

NnterhaltnngS-Wegweiser.
?Musik-Akademie." Diese Woche

Soldcrn und Virginia tzatncd:
Abend: ?Die vcrsi,kt,it ttlock.- '

nrctia, Abt?t> .Tdc iiig'- Muskctttr,"
Matinee und AbcndS: The King's

Anlöketeer."

Ford's Opernhaus. Dies: Woche
Chatlcs Frohman .Tlic Cnrprtst

Lyceum-Theater." Diele WocheTb Railrood os Lov--

?Hollidatistraßen - Theater."Montag, Mittwoch- und Samflao-Matinrc, sowic
tZreitag Abrtid ,T!>e Poice ->f Naturt."

..Auditorium - Musik - Hallc."Titse Woche: thc Ftnce,'
Zoo," Mt. Royal-Avenue. Von

ückl-d- bis II Uhr Abend? scösfne:,

10. Peabooy-Recital. Freitag.
den 2. März, Nachmittags -t Iliir,

IMPORTANT TO ADVER-
TISERS.

There la no German paper In Maryland, exeept-
tftg the German Correspondent, that bas safflclaat
preia capacity to print the usual edition of Dar
JJeuucbe Correspondent ID les thaa

FIVE HOURS.

Tha pre** af the "Correspondent" will prlai
foM and count the entire edition of any other
??Ujr German paper In Maryland In

FIVE MINUTES.

Wichtig für Anzeigende.
Zn Maryland erscheint ai>er dem .Deutsch

Trresp,dnttn keine einiie deutsche Zeituai.
welche eine Druck-Presse desizt, die im Etande iK,
die Auslast de? .Deutschen Eorresoondente i
Wen!,er. al

fünf Stunden
iu drucken. Die Presse des .Crresondenten k
><e Auflage irgend einer anderen tätlich dt
lchen Ztituni in Maryland in

fünf Minun
drucke, falze und abiable.

Briefbeförderung nach dem Auslande.
Die ausländische Post für die mit

dem 3. März endende Woche schließt
<in allen Fällen pünktlich) im hiesigen
Postamte, wie folgt: Packetpost ist offen
täglich, Sonntags ausgenommen, von
9 Uhr Vormittags bis 5 Uhr Nachmit-
tags.

Transatlantisch? Posten.
Freitag um 11 Uhr Nachts nach

den Niederlanden per Dampfer ?Rot-
terdam (Brrsse müssen ?per Rotter-
dam" bezeichnet sein); nach Italien per
Dampfer ?Kaiser Wilhem der Zweite"
via Neapel (Briese müssen ?per Kaiser
Wilhelm der Zweit" bezeichnet sein);
nach Norwegen per Dampfer ? Thing-
valla" (Briefe müssen ?per Thing-
valla" bezeichnet sein).
Posten für Süd- und Central - Ame-

rika, Westindien etc.
Donnerstag um 12 Uhr Nachts

irach Turk's Island anlo St. Domingo
per Dampfer ?Cherokee."

Freitag um 1 Uhr Nachmittags
nach Euba vra Tampa; um 12 Uhr
Nachts nach Jamaica und Greytown
per Dampfer ?Alme"; nach Hayti per
Dampfer ?Prins Willem der Fünfte";
rvach Neu-Fund land per Dampfer
?Silvia"; nach den La P lata-Gegen-
den per Dampfer ?Asiatic Princ."

Samstag um 9 Uhr Morgns
nach Nassau und Euba v?a Miami.

Die Post für Newfoundland. via
Nord-Sydney und für Miquelon, via
Boston, schließt hier täglich um 3 Uhr
Nachmittags; für Honduras und Gua-
temala, via New-Orleans, täglich um
8 Uhr Abends.

Stadt Baltimore.

Schwarze Tiamanten.

Groß Anstrengungen der ?Baltimore-
Ohio - Bahn." Neue Werft-
Anlagen in Curtis - Bai. Ver-
mehrung dr Transport - Facili-
täten. Di Kohlen - Ausfuhr
in den letzten zehn Jahren.

Die ?Baltimore - Ohio - Eisen-
bahn" baut, um dn riesigen Anforde-
rungen zu genügen, eine 800 Fuß lange
und 70 Fuß breite Werst in Curtis-
Bay, welche genügend groß sein wird,
um acht Dampfer zu gleicher Zeit mit
Kohlen zu befrachten, da allem An-
scheine nach England, sowie das übrig
Europa den größten Theil seines.Hei-
zungsmaterials für die nächsten Jahre
von Amerika beziehen dürste und ein
Theil derselben von Baltimore ver-
schifft wird. In Vorbereitung für
diesen immensen Kohlentransport
werden 61 neue Lokomotiven im Lause
dieser Woche in Dienst gestellt, und es
wurden von der Compagnie 100 wei-
tere bestellt, welche dieselbe in den
Stand setzen, mit irgend einer anderen
Eisenbahn - Gesellschaft den Wettbe-
werb aufzunehmen. Die Waggons,
di zum Transport gbraucht werben,
sind aus Stahl und haben 50 Tonnen
Gehalt. Die ?Prssed Steel Car Co."
baut jetzt 2000 von dieser Sort, wel-
che mit den 1000 im Gebrauch stehen-
den Waggons der ?Baltimore - Ohio-
Bahn" 3000 Waggons für die Beför-
derung der schwarzen Diamanten zur
Verfügung stellt, die zwischen Balti-
more und.Cumbrland fahren werden.
Die Compagnie hat auch etliche Tau-
send aus Holz gebauter Waggons von
30 und 40 Tonnen Gehalt" welche
ebenfalls in Dienst gestellt werden kön-
nen. Vier Eisenbahn - Geleis führen
ouf die neue Kohlenwerfte, welche mit
Abtheilungen versehen sind, groß ge-
nug, um 36,000 Tonnen Kohlen auf-
zunehmen. Dies Abtheilungen sind
-von unberechenbarem Vortheil nicht
nur für die Schiffsverladung, als auch
für die Gesellschaft, weil sie im Falle
von Verkehrsstörungen durch di Un-
bill ds Wetters oder durch ander un-
vorhergeshn Unsäll dennoch genü-
gend Kohlen an Hand haben kann, um
sür ine Zeit lang allen Bestellungen
gerecht zu werden. Alle Vorkehrungen
sind getroffen worden um gleichfalls
diese in den Abtheilungen 'lagernden
Kohlen vermittels automatischer
Rutschbahnen direkt in den Schiffs-
raum zu landen. Auf diese Weise kön-
nen 20,000 Tonnen Kohlen in 24
Stunden verladen werden. Es ist so-
oar möglich, daß die mit dem Ausla-
den beschäftigten Arbeiter mit der Zeit
in solche Frtigkit im Ausladen dr
Waggons rlangen werdn, um 500
bis 600 Waggons täglich zu ntlren.
Di nu Wrft sammt den Zufahrten
kostet nahezu Die Arbitn
gehen ihrer Vollendung ntggn, und
di Gesellschaft hosst, am 1. Mai mit
ihren Operationen zu beginnen. Es
werden nothwendiger Weist neueßahn-
höse erbaut werden müssen, welch be-
reits an der Curtis - Bay - Branch,
nahe Carroll's Switch, ausgelegt sind.
Auf 20 Geleisen werden di lrn
Waggons nach jenen Höfen befördert.

Folgende Tabelle zeigt die Kohlen-
Ausfuhr und den Werth derselben
während dr letzten zehn Jahre:
Jahr. Tonnen. Werth.
1890 .... 1,931.821 tz 6.858.088
1891 2,399,039 8,391,026
1892 .... 2,508,773 8,649,158
1893 .... 2,846.667 10.004.908
1894 .... 3.615,191 11,908.627
1895 .... 3.772.191 11,098.627
1896 .... 3,640,665 10,646,062
1897 .... 3,658.486 11,008,643
1898 4,008,996 11,686,749

ALW.... 5,051.923 12.SA.VL8

Z)ie letzten Ernennungen.

Hr. JaS. P. Gorter zum Steuer-
Einnehmer ernannt.

Dr. Jas. Bosley als neuer Sanitäts-
Comm'issär. Vom Sta-dtralhe
bestätigt. Mayor Hayes seufzt
erleichtert auf. Die Namen aller

seiner Ernannlen. Gas im

Stadtrathe. -- Ernennungen des
Stadt - Controleurs.

Ne letzten Ernennungen 'desMayors
wurden gestern dem zweiten Raths-
zwckge zuyesandt u. von diesem prompt
bestätigt. Sie sind: Steuer - Einneh-
mer James P. Gorter; Gesund-
heits - Comimssär ?Dr. James Bos-
ley.
M a y o r H a y e s' A n s ich t über

die neuen Beamten.
Hr. Gorter ist ein Anwalt von Ruf

und Ansehen. Cr ist als Präsioent der
demokratischen Stadt - Convention u.
ex officio Präsident des Siebener-Co-
mi'te's, der Führer der demokratischen
Organisation. Ich kenne ihn seit vie-
len Jahren. Fünf Jahr? nahmen wir
dasselbe Burkau ein. Er ist ein Mann
von hohem Charakter, doch mangelt es
ihm nicht an Entschiedenheit, wenn die
Gelegenheit es erfordert. Diese Ent-
schiedenheit bewies er, als er das Co-
mite von Sieben zu ernennen hatte.
Großer politischer Einfluß wurde in's
Spiel gebracht, um ihn zu veranlassen,
gewisse Personen >zu ernennen, die er
nicht als geeignet betrachtete. Er wei-
gerte sickk diese Ernennungen zu ma-
chen und bestand auf dieser Entschei-
dung.

Hr.Gorter wird ein ausgezeichneter
Steuer - Einnehmer werden und er
wird darauf sehen, daß seine Ernen-
nungen die besten sind. Während emer
Sitzung diente ich mit Hrn. Gorter im
Senate des Staates. Hr. Gorter wird

feine Stelle nicht sofort annehmen, da
es wichtig ist, daß Hr. Parle'tt unter

dem Gesetze die angezeigten Verkäufe
für Steuern erledige. D:ese Verzöge-
rung wird jedoch nur wenige Tage
dauern - Hr. Gorter wird ungefähr am
5. März qualisiciren.

Ich bot Hrn. Gorter dies? Stellung
eine kurze Zeit nc.ch meiner Erwäh-
lung an.

Dr. Bosley ist einer der besten Aerzte
unferer Stadt unv wohnt in Nr. 1101
West - Lanvalestraße. Er hat viel-
leicht die größte ärztliche Praxis in der
Stadt. Er giebt diese auf mein Er-
suchen auf, um die wichtige Stellung
als Haupt der Gesundbeils - Behörde
der Stadt zu übernehmen. Wie in
dem Falle des Hrn. Gorter, bot ich kurz
nach meiner Erwählung Dr. Bosley
diese Stellung an.

Es freute mich, vor einigen Tagen
von Dr. Bosley benachrichtigt zu wer-
den. daß er beabsichtigte, die Stelle als
erster Hülfs - Gesundheits - Commis-
sär dem Dr. Jones anzubieten. Ich
sagte Dr. Bosley, daß dies meine volle
Zustimmung fände, da meine Inspek-
tion des Gesundheits - Departements
mir die Ueberzeugung gebracht hatte,
daß Dr. Jones ein ausgezeichneter Be-
amter ist. Ich hatte das Vergnügen,
dies gestern Dr. Jones mitzutheilen u.
von ihm zu erfahren, daß er die Stel-
lung annehmen würde. Einige Ver-
änderungen in dem System der Ge-
sundheits - Behörde werden getroffen
werden, wenn wir die vom Senat paf-

sirten und jetzt im Hause schwebenden
Gesetze erlangen können.

Mayor Hayes befand sich bei außer-
ordentlich guterLaune, da er die schwie-
rigste Arbeit, die Ernennungen, beendet
hat. Er sagte: ?Es wird gesagt, ?sor-
genvoll ist das Haupt, das eine Krone
trägt;" eine bessere Paraphrase dieses
Spruches ist: ?sorgenvoll ist dasHaupt.
das Beamte zu ernennen hat."

Als ich die Botschaft, welche die letz-
ten Ernennungen übermittelte, unter-
zeichnete, seufzte ich erleichtert aus. Auf
diesen Augenblick hatte ich seit meiner
Inauguration mit Sehnsucht geharrt.
Seit dem 15. November bin ich von
Aemterjägern belagert worden. End-
lich ist Dies zu Ende. In der Zukunft
werde ich mit Niemandem über Erken-
nungen zu untergeordneten Stellen
weder sprechen, noch Briefe lesen. Ich
fülle diese Aemter nicht, der Chef des
Departements besorgt dies. Meine
Pflicht ist es, darauf zu sehen, daß pas-
sende Ernennungen gemacht werden,
wenn Dies nicht geschieht, so werde ich
meine mir vom Charter übenragene
Befugniß ausüben, und den Chef des
Departements absetzen. Ich werde
Dies sicherlich thun, wenn sich die Ge-
legenheit dazu einstellt.

Die einzige Folge eines Gespräches
oder Briefes über untergeordnete Stel-
lungen wird die sein, -vaß der Betref-
fende nicht ernannt werden wird. Der
Chsf des Departements ist die geeignete
Persönlichkeit, an die Applikationen ge-
stellt werden sollten, nicht an mich. Ich
muß mich nun den Pflichten widmen,
die meiner Aufmerksamkeit bedürfen.
Ich kann und willmeine Zeit nicht von
Applikanten für untergeordnete Stel-
len, über die ich nicht verfügen kann, in
Anspruch genommen sehen."

Hr. Hayes sagte ferner, daß er alle
Ernennungen des Controleurs Smith,
soweit sie sich auf die Angestellten seines
Bureaus beziehen, bestätigt habe. Diese
sind:

Hülfs - Controleur. Julius W.
Froman, Salär HlBOO und 5500 als
Clerk der Butdget - Behörde;

Chef - Clerk, Henry C. Hynes. Sa-
lär 51400;

Hülfs - Clerk, Harry L. P. Woolf,
Salär §1200;

(Alle diese Herren wurden von
Mayor Hooper ernannt und blieben
auch unter Mayor Malster im Amte).

Auditoren, A. M. Collins und How-
ard E. Gai>ther, Salär P 1200;

Licenz - Detektiv, C. H. Brennan,
Salär 51000, und

Stenographist, Wm. M. Jordan,
Salär 5600.

heute zu Jhrn Kenntniß. Der Be-
fchwh stellt die Stadt Baltimore durch
das Vorgehen des Stadtrathes aus den
Standpunkt, di Legislatur zum Wi-
derrufe eines vor achtJahren angenom-
menen Gesetzes zu veranlassen. Der
Zweck der Bill geh! dahin, der ?Chsa-
peake - Potomac - Telephon - Co." die
Benutzung eines Privilegiums zn ver-
wehren, welches dieselbe während dieser
acht Jahre sich zu erfreuen hatte. Solch
eine Verletzung eines bestehenden Pri-
vilegiums sollte nicht gut geheißen
werden, ausgenommen das Gemein-
wohl verlangt solch eine Aenderung pe-
remptorisch. und nur dann erst, nach-
dem der betreffenden Seite Gelegenheit
gegeben ward,'gehört zu werden. Um
der Legislatur eine Erklärung der mu-
nizipalen gesetzgebenden Körperschaft
mit der ausgesprochenen Absicht zu
unterbreiten, sollte der ?Telephon-Co."
zuerst dasselbe Privilegium gewährt
wenden, welckes die Legislatur selbst
gewährt. Der Beschluß beabsichtigt,
das Gutachien der Gesetzgebung zu be-
einflussen, und sollte nicht eher ange-
nommen werden, als bis die Compag-
nie Gelegenheit gehabt hat, vor dem
Stadtrash ihre Seile dargelegt zu ha-
ben. Es würde Dieses dem Publikum
keinen Schaden thun."

Angenommen.
Im ersten Zweige wurden folgende

Vorlagen angenommen: zwei Constab-
ln für jede Ward zu ernennen; die St.
Panlstra-Be, von der 25. bis 30. Str..
zu pflastern.

Der Beschluß, den Namen der Pim-
lico - Road in Park Heights oder
Druid Heights - Avenue umzuändern,
wurde im zweiten Zweige angenommen
u. die Verordnung, verschiedene Stad-
t am 1. Januar 1900 u.
1. Januar 1902 fällig, jetzt im Besitze
der Trustees der McDvnough - Schule,
bis zum 1. September 1916 zu 5 Pro-
zent zu verlängern, günstig einberich-
tet. Disse Obligationen im Betrage
von 5118.500 sind: 585,200 der Re-
fundirungs - Anleihe, am 1. Januar
1900 Mg; 530,000 der Jones Falls-

Anleihe. am 1. Januar 1900 fällig.
51800 Rathhaus - Anleihe und 51500
?Western Maryland - Bahn"-Anleihe,
beide am 1. Januar 1902 fällig.

Der vom Mayor eingereichte Be-
schluß, den Collektor derWassermiethen
und Licenzen zu autorisiren, temporär
Clerks und Collektoren anzustellen, bis
die zur Besetzung dieser Stellen nöthi-
gen Verordnungen pasfirt sind, wurde
im zweiten Zweige, nachdem er den er-
sten passirt. nach der Entscheidung des
Präsidenten auf eine Woche zurückge-
legt, da ein Mitglied des Zweiges, Hr.
Moylan, abwesend war, und so eine
einstimmige Zustimmung aller erwähl-
ten Mitglieder zur temporären Aufhe-
bung der Regeln nicht erzielt werden
konnte.

Departements -Chefs.
Nach dem Charter sind die Departe-

ments - Chefs zu Sitzen im Stadt-
rats berechtigt, und zwar werden die-
selben am nächsten Montag zum rsten.
Male an der Sitzung Theil nehmen.
Dieselben können bei den Berathungen
mitsprechen, sind aber nicht stimmbe-
rechtigt.
Der neue Charter rechts-

kräftig.
Mit dem heutigen Tage beginnt ein

neuer Abschnitt in der Geschichte der
munizipalen Verwaltung der Stadt
Baltimore der neue, vielbesprochene
Charter, für dessen Entstehen bude
politische Parteien Credit beanspru-
chen, geht heute in Kraft und die
Corporation wird nun ganz nach den
Bestimmungen desselben geführt wer-
den. Der gestrige Tag bedeutet aber
mehr, als Das, er bezeichnet den Aus-
tritt sämmtlicher vom Mayor Malster
und Hooper ernannten Beamten, welche
alle den neuen Charter-Beamten Platz
geben. Der neue Besen hat sehr rein
gefegt, und nur einer der alten Beam-
ten, Hr. Roszel Cathcart, der Präsi-
dent der Feuerbehörde, ist in seiner
Stellung belassen worden.

Abgehende Beamte.
Die scheidenden Beamten sind:
Stadt-Commissär W. W. Var-

ney;
'Park-Behörde Chas. H. Torsch,

Präsident, Dr. Oscar E. Roß, John
N. Steele, Harry V. Cascy, Robert M.
Spedden und William Griffith;

Finanz-Commissäre Christian
Dcories und John B. Ramsay;

Feuer-Behörde A. Roszel Cath-
cart, Präsident, C. M. Short und I.
C. Müller;

Steuer-Appellationsgericht Rich-
ter Langhammer, Präsident, Richter
A. D. Bostwick und Richter Edward
DeLacour;

Stadtprokurator Hr. John E.
Semmes;

Sekretär des Mayors Oberst E.
H. Wardwell;

Clerk des Mayors Capt. George
W. Johnson;

Wasserbehörde Hr. Samuel T.
Addison, PrÄsident, Hr. George E.d-
ridge, Hr. John Burrows, Hr. George
F. Jones und Hr. Leopold Strouse;

Straßenreinigungs - Commissär
Capt. Frederick R. Bye;

Bibliothekar Capt. Benjamin F.
Turner;

Superintendent des Beleuchtungs>-
wesens Hr. William H. Swindell;

Superintendent der öffentlichen Ge-
bäude Oberst Theodor F. Lang;

Gebäude-Inspektor Hr. Everett
I. Dowell;

Wasser-Registrator Capt. Henry
C. Naill;

Gefängniß-Behörde Hr. Jsaac
S. Field, Präsident, Frau Samuel D.
Schmucker, Hr. John M. Stewart. Hr.
Thomas Patton, Hr. C. M. Hoult und

Hr. George L. DeVed;
StraßeniDurchbruchs - Commissäre

Hr. James Glen, Hr. William H.
Green und Hr. Alfred Ä. Moreland.

Neue Beamte.
Die Nachfolger dieser Herren sind:
Finanz-Comnnssäre David Am-

bach und ZNiles White, jun.;
Stadt-Jngnieur Benjamin T.

Fendall;
Park-Commissäre ThomaS R.

Clendinen, Präsident, Douglas H.
Thomas, Howard T. Williams, John
B. Ramsay und Edward L. Bartlett;

Feuer- Commissäre A. Roszel
Cathcart, Präsident, John H. Sirich
und Edward M. Parish;

Straßen-Reinigungs-Commissär
Paul Iq.'ehart, Nr. 1806, Nord-Cal-
vertstraße;

Stadt-Bibliothekar Samuel H.
Randall. Nr. 13. Ost. 22. Straße;

Superintendent des Beleuchtungs-
wesens Robert T. McCun, Nr.
1223, Lightstraße;

Superintendent der ösfentlichen Ge-
bäude Frederick T. Hellmann, Nr.
385, Süd-Frmont-Aoenue'

Gebäude-Inspektor Edward D.
Prston, Nr. 1637, Edmondson,Ave.;

Collektor der Wassrmiethen und
Licenzen Carlton Shafer, Nr. 13,
Ost-Franklinstraße;

Mitglieder dr Prüfungs - Bchörde
für das Feuertxpartement W.
Burns Trunol. Nr. 2114, Madison-
Avenue, A. Roszel Cathcart und Chef
McAfee;

Hafen-Behörde Nathaniel H.
Hutton, Präsident und Hafen-Inge-
nieur, jetziger Znhabm dmSklle. Jchn,

'DerMayor bestätigte disse Herren,
weil ihre Bürgschaft mit dem gestrigen
Tage erlosch und sie dieselbe heute er-
neuern müssen. Die anderen Ernen-
nungen des Controleurs wird der
Mayor später in Betracht ziehen.

Stadtrath.
Im ersten Rathszweige herrschte ge-

stern Abend nicht nur ein? Arbeits-
wuth. sondern auch eine sehr gemein-
sinnige Stimmung. Es wutde der Be-
schluß angenommen, die Legislatur zu
ersuchen, die Empfehlung der Muni-
zipal - Beleuchtungs - Commission zu
acceptiren. Ferner passirte der Be-
schluß des Majors Venable, die Legis-
latur um Annahme der Gas - Bill zu
ersuchen. Hr. Gephart lenkte die Auf-
merksamkeit der Mitglieder des ersten
Zweiges auf die Thatsache, daß die Re-

solution nicht die übliche Vorschrift
en'thaite: ..beschlossen vom Mayor und
beiden Raiths'zweigen."

Hr. Arthur W. Machen, der Anwalt
der ?Chesapeale - Potomac - Tele-
phon - C0.." übersandte dem Stadt-
rathe eine längn- Zuschrift, in welcher
es heißt: ?Ein am letzten Montag im

zweien, Rathszweige ohne vorherige
Nvtij UUNwmwtMr BefDuH kam

K Ober Nr. 1735. Linden-Avenue.
George R. Willis, Nr. 2129, Qst-Bal-
timorestraße. Clarenoe hrivr Nr.
518 Cathevratstraße, Rep., u. Arbert
Frank Gilbert. Nr. 202, N°rd-G5-
morstraße. Rep.;

Steuer - Appellationsgerlcht C.
W Sa ms, Präsident. Nr. 634, Noro-
Gilmorstraße. Salomon H. Freburger.
Nr. 1137, West-Frankllnstraße, und
T. Burling Hüll, Rep., Nr. 1527, Ed-
mon'oson-Ävcnue;

Stadt>Prokurator ?Bernard Car-
ter Wm. S. Bryan, 1. Assistent. Jas.
W.' McElroy, 2. AsMnt. und Chas.
W. Field, 3. Assistent;

Wasscr-Behörbe?Mred M. Qu.ck,

Präsident und Ingenieur, Nr. 2518,
Nord-Charlesstraße, Jas. T. Mill-r,
Nr. 2100, Boltonstraße, Albert Weil,
, Mt. Vernon-Hotel." Albert C. Tol-
son, Rep., Nr. 1306. West-Lafayette-
Avenue, und Richard H. Pleasants,
Rep., Nr. 606, Cathedralstraße;

Wohlthätigkeits-'Behörd? Jeffrey
R. B-racktt, Präsident. Nr. 10, West-
Madisonstraße. Jas. R. Nr.
1022, Linsen-Ave.. John Blaä, Nr.
1614, McCullohstraße, John M.
Glenn, Nr. 1103, Nord-Eulawstraße,
Elisha H. Perkins. Rep., Nr. 710, St.
Paulstraße, Charles D. Fenhagen,
Rep., Nr. 109, Nord-Broadway. Dr.
Mactier Warsield, Nr. 15, West-
Franklinstraße, Henry Steffens, Rep.,
Nr. 234, Süd-Annstraße, und Frau
John I. Abel. Nr. 1604. Boltonstraße;

Schul-Commissäre Joseph Pak-
tard, Präsident, Nr. 806, Paul-
Straße, Daniel C. Gilman, Nr. 616,
Park-Avenue, Thomas S. Baer, Nr.
2217, St. Paulstraß?. Alcäus Hooper,
Nr. 2201, Marylanv-Aoenue, Charles
H. Evans, Nr. 1701, Nord-Broad-
way, Albert B. Cunningham, Nr.
2241, Barclaystraße, William Rosen-
au, Nr. 2114, Boltonstraße, James H.
Philips, Nr. 102, Ost-Madisonstraße,
Frau Saml. D. Schmucker, Nr. 1712,
Park-Aoenue;

Mitglieder der Gefängniß-Behörde
Harry R. Jones, Präsident, Nr.

2232. Euiaw-Place. G. W. Möwen,
Nr. 522, Norb-Arlington-Aoenne, I.
L. Kernan, ?Hotel Rennert." Patrick
Manin, Nr. 1410, Myrtle-Aoenue,
Thos. F. McNulty, Nr. 1338, Nord-
Carolinestraße, Dietrich Hölljes, Nr.
332. Süd - Patterson -Park-Avenue,
Thomas Jreland Elliott, Nr. 2026.
Mt. Roy'al-Terrace, Jsaac S. Field,
Nr. 912, Nord-Gilmorstraße, u. Frau
Wm. A. Maring, Nr. 1311, Eutaw-
P.ace;

Sbraßen - Durchbruchs^-Commissäre
Francis E. Bon.V, Nr. 1109, Pat-

terson-Adenue, Henry Newell, Nr.
1430, Euiaw-Place, und Arthur C.
MacLellan, Nr. 1304, West-Mulberry-
Straße;

Prioat-Sekretär des Mayors W.
P. Ryan, Nr. 1825, Ost-Baltimore-
Straße;

Clerk des Mayors Charles M.
Della, Nr. 1446, Hanooerstraße;

Bote? und Geheimpo'lizist George
H. Zimmermann, Nr. 1627, West-
Lexington.straße.

Die Feuer-Behörde.
Die alte Feuer - Behörde hielt ge-

stern ihre letzte Sitzung, und wird die
neue heute zu ihrer ersten Versamm-
lung zusammentreten. Wie das Po-
lizei - Departement, wird auch das

Feuer - Departement vom heutigen
Tage an streng nach dem Verdienst-
System verwaltet werden. Die Prü-
sungs - Behörde, Präsident der Feuer-
Behörde, Cathcart. Chef McAfee und
Hr. Wm. Burns Trundle, legten ge-
stern vor Mayor Hayes den von ihnen
geforderten Spezialeid ab. Es ist die
Ansicht des Stadt - Prokurators Car-
ter, daß auch die nicht uniformirten
Angestellten des Departements, der

Sekretär. Clerk, der Superintendent
und die Telegraphisten des Alarm-
Systems unter die Bestimmungen des
Verdienst - Systems fallen, also ihre
Stellen für Lebenszeit innehaben, ob-
gleich die neue Behörde die Befugniß
hat, dieselben zu irgend einer Zeit auf
begründete Ursachen hin zu entlassen.
?M aryland Electric Bah n-

Com p."
'Die öffentliche Sitzung des gemein-

samen Stadtraths - Comite's für
Straßenbahnen, die gestern Nachmit-
tag im Zimmer des zweiten Zweiges
gehalten wurde, war dem Zwecke ge-
widmet, den Opponenten und Befür-
wortern der Verordnung der Verord-
nung sür die ?Maryland Electric
Bahn - Eomp." Gelegenheit zu geben,
ihrer Ansicht Ausdruck zu oerleihen.
In dieser Angelegenheit werden zwar
noch weitere Sitzungen, aber keine
sentlichen, gehalten werden.

Bau-Erlaubnißscheine.
Das Steuer - Appellations-Gericht

stellte gestern folgend Bau - Erlaub-
nißscheine aus: an G. M. Carter für
44 zweistöckige ziegelsteinern Gebäude
an Fulton - Avenue und Mountstraße,
und an T. Milton Jones für 140
zweistöckige ziegelsteinerne Gebäude an
Wittens - Avenue. Hr. Carter giebt
die Baukosten auf 58000 und Hr.
Jones auf 570.000 an.

Die Polizei-Behörde.
Capt. Solomon H. Freeburger, vom

Geheimpolizisten-Dienst reichte gestern
der Polizei -Behörde seine Resignation
ein, >um die Stelle als Richter des
Steuer - Appellationsgerichts anzutre-
ten. Sein Nachfolger ist noch nicht er-
nannt worden.

Ungeachtet der Streitfrage, wenn die
PMzeiorganisations - Bill in Kraft
tritt, ernannten gestern die Commissäre
den Polizisten Robert T. Short vom
südlichen 'Distr'ikt auf weitere vier
Jahre. Dessen Name kam gestern vor
die Behörde z°ur Wiederernennung und
Präsident Heiddinger ordnete eine Ab-
stimmung über seinen Fall an. Hr.
Shryver. der demokratischeCommissär,
verweigerte im Hinblick aus das neue
Gesch. welches eine Wiederernennung
überflüssig macht, zu stimmen.

Heddingsr gab trotzdem sein Votum
für die Entlassung des Short ab. Hr.
Johnson dagegen für dessen Beibehal-
tung. Da es zweier Stimmen b.'darf.
um einen Polizisten zu entlassen, blieb
nichts Anderes für den Präsidenten
übrig, als Sekretär Kinsey anzuwei-
sen, Hrn. Short den Amtseid abzuneh-
men.

Major Kenly geehrt.
Die Angestellten der mechanischen

Division des Wasser - Departements

überraschten gestern Major Wm. S.
Kenly, den scheidenden Chef - Inge-
nieur des Departements, durch die U?-
berveichung eines prachtvollen Silber-
Services als ein Zeichen ihrer Ach-
tung. Chef - Clerk James R. Reed
hielt dabei eine kurze Rede, die vom
Major in gleicher Weise beantwortet
wurde.
Die Bücher des Gebäude-

Inspektors richtig be-
fünde n.

Hülfs - Controleur Freeman prüft
gestern auf Verlangen des fcheidenden
Gebäude - Inspektors Everett Dowell
die Bücher seines Departements und
fand dieselben durchweg correkt. Hr.
Dowell war einer der tüchtigsten Be-
amten der Malster - Administration,
der seine Pflichten getreu, unparteiisch
und zur vollen Zufriedenheit Derjeni-
gen erfüllte, die mit ihm Geschäfte zu
ttlediM hatten.

Nu der Staats-Hauptstadt.

Eine wahre Muthwelle neuer Bills.
Die ?Local Veto-"Bill im Hause, j

'Delegationen für alles nur i
Denkbar anwesend. Bestätigte
Ernennungen. Spirituosen-Li-

cenz -A nge lege n he iten.

Annapoli s, 28. Febr. Die
Fluth der neuen Bills im Un'erhause
war heute so stark, daß sich Sprecher
Lloyd Wikkinson veranlaßt sah, die
Mitglieder des Unterhauses bei dem
eintrage, sich bis morgen zu Vertugen.

auf die angesammelten Bills auf sei-
nem Tische aufmerksam zu mach.'n;
denn es bleiben nur noch vier Arbeits-
wochen übrig. Die C'vmite'n sind
übrigens sehr eifrig thätig nnd die vie-
len ungünstig ein berichteten Bills lassen
ersehen, daß besonders das Comite für
Justizwesen, Vorsitzer Lehmayer. sich
bemüht, seder Vorlage die gebührende
Erwägung zu schenken.

General F. C. Latrobe, der Vorsitzer
des Comites für Mittol und Wege,
wird die sogen. Omnibus - Bill nächste
Woche dem Hause vorlegen und die
Steuerrote für den Staat festsetzen. Es
wird gemunkelt, daß in der Omnibus-
Bill ganz überraschende Reduktionen
gemacht wurden.

Für bessere Landstraßen.
Hr. Waller reichte im Unterhaus?

eine Bill ein. eine aus drei Herren be-
stehende Road - Commission ernennen

zu lassen, von welcher jedes Mitglied

51500 pro Jahr erhalten soll. Das
Geld dafür soll der Geologischen Com-
mission entzogen werden. Eine andere

Bill reichte Hr. Brown ein. in welcher
vorgeschrieben wird, jährlich 550.000
für bessere Landstraßen zu oerwilligen.

Temperenzler.
Vor dem Temperenz - Comite des

Senats erschien heute eine Delegation,
bestehend aus 20 Herren und Damen
aus Brunswick, Fiederick - County.
unter Führung des Hin. W. Schnauf-
fer. der früher in Baltimore wohnte,
und protestirte gegen das Eröffnen von
Wirtbschaften in Brunswick, für welche
Senator Rohrback eine Bill eingereicht
hat.

Baltimore - C o u n t y.
Baltimore - County hat im Unter-

hause sowohl, als auch im Senate ein?
sehr gute Vertretung, welche mit gro-
ßer Aufmerksamkeit das Interesse des

' eigenen Countys wahren. Präsident
Hubner, ein alter Parlamentarier, läßt
keine'Gclegenheit entschlüpfen, nach dem
Rechten für die Bürger von Baltimore-
County zu sehen. Und auch im Un-
terhause spielen vi? Herren von Balti-
more - County die erste Geige, wenn es
sich um einen Vorüheil für ihr County
handelt. Hr. I. F. Wießner von
Highlandtown war heute mit einer De-
legation hier, um Westen eines Road-
Gesetzes im 12. Distrikte Rücksprache
zu nehmen.

Bestäiigt.

In ein:r Exekutiv - Sitzung des Se-
nats wurden folgend? Ernennungen
des Gouverneurs Smith bestätigt:
Vermesser von Holz. Heu>- und Stroh-
Inspektoren, Wahlaufsichts - Behörde
für Baltimore, öffentliche Notare für
Baltimore, Staats - Bibliothekarin.
Direktoren d?s Zuchthauses, Minen-
Inspektor, Staats - Weltmeister,
Staats - Gesundheits - Behörde. Di-
rektoren des ?House of Refuige" für
Mädchen, Direktoren des ?Maryländer
Landwirthschafi'lichen Collegs." Fisch-
Commissäre, Staats - Erziehungsbe-
hörde, Staats - Feuermarschall, Chef
des Staats - Industrie -Bureaus. Di-
rektoren für das Springfield - Asyl,
die Staats - Einwanderungs - Behör-
de, Staats - Veterinär - Behörde und
Direktoren für das Springgrove-Asyl.

Gas.
Die Gasbill ist im Unterhause und

wird unzweifelhaft auch hier Passiren,
wenn die ?Lobby" nicht größeren Ein-
fluß, als bisher, gewinnt. Es scheint
in der ?Lobby" an Männern, wie
?Onkel George" Colton und Eugene
Higgins, zu fehlen, deren Genialität

durchsetzte, als irgend einer der
jetzt anwesenden Lobbyisten, und es ist
auch gut so besonders für die Bür-
ger.

Howard vs. Hanson.
Vor den Comite'n für Judizialwesen

von beiden Häusern erschien heute eine
starke Delegation und sprach zu Gun-
sten der Bill, den Namen von
Jahn Eager Howard für John Hanson
in der Ruhmeshalle zu Washington zu
substituircn. Es fanden zwei Sitzun-
gen statt, eine am Vormittag und eine
am Nachmittag. Keines der Comite'n
hat sich aber noch auf irgend einen Be-
richt geeinigt.

Spirituosen -Licenzen.
Hr. Walsh von Carroll-County

reichte im Unter Hause heute die schon
seir einiger Zeit im Senate schwebende
?Local Veto"-!Bill ein, welche dem

Temperenz--Comi.te überwiesen wurde.
Der Vater dieser in Indiana so nach-
t heil ig auf die Moral der Bürger wir-
lenden Billl, Pa'swr Nicholson, confe-
ririe Heu!'? mit Hrn. S. W. Piene und
H. Ellinghausen, sowie den HH. Mc-
Namara und Hagerty von Baltimore
über die drastischen Bestimmungen
der Vorlage.

Hr. Lehmayer reichte im Unterhaus
eine Billin, der Stakt Baltimore den
gesummten, Betrag der Spiriluosen-
Licenz zu überlassen. Dieselbe Bill
kam im Senat zur Disbufsion und Se-
nator Moses ersuchte. die Vorlag an
das Finanz-Comite zurück zu verwei-
sen, damit er dieselbe amendiren könne,
da! er in 'der ersten 'Comite-Sitzung
nichZ anweisend gewesen. Es ist die
Absicht, die Bill zu einer allgemeinen
zu machen, so daß alle Counties ein-
geschlossen werden. Präsident Hubner
bat, zum'Mindesten Baltimore-County
auszunehmen, !o>a dieses der County-

Kasse mindestens 520,000 zuführe.
Die Bill wurde schließlich mit 13 gegen
9 Stimmen an das Finanz-Comite zu-
rück verwiesen. Gegen die Wiedererwä-
giung stimmen die 'Senatoren ApPle-
gar'th, Bouic,, Brewington, Crolchers,
Kirwan, Moore, Peter, Rohrback und
Williams, alles Demokraten. Die Bill
hat nicht die mindesten Chancen, an-
genommen zu werden.

Hr. 'Graft von Allegany-Couniy
reichte eine Bill ein, daH Spirituosen-
Licenz-Gesetz zu amendiren. Die Ab-
sicht der Bill geht dahin, einem Hotel-
besitzer! irr West-Virginien an der

Grenze von Cumderland Gelegenheit

zu geben, auch in Allegany-County zu
verkaufen.
Alles soll ehrlich zugehen.

Eine solider bare Bill wurde von

Hrn. Robinson eingereicht. Nach der-

selben soll Corruption bei commerziel-
I,n Beichlingen verrniden werden. Die

Bill zielt dahin, ine große Zahl un-

rechtmäßiger und ungesetzlicher gehei-

mer Zahlungen zu verhindern, welche,

wie s heißt, unMich sind, das Ver-

trauen zwischen den Nebenmenschcn
und ehrliche Unternehmungen erschüt-
tern. 'Die St rufe für U!bertretu.ngcn

Qkhm'S ?Acut- hall,-

Unser

z Ausverkauf Z
D von H

k Männer Kleidern z
hat. wie er es verdient, den allgemeinen Bsisall göfu'idm,
denn vom Beginne bis zum Schlüsse desselben bietet er eine
klare und ehrliche Preis-Herabsetzung nicht ein: H.ilbi-
rung von angeblichen Werthen, sondern eine ehrlich; Re-
duktion von zuverlässigen Kletvern, unterstütz! von unse-
rem anerkannten Nuf. Es ist Dies eine G?legenleit für bil-

Z5: lige Einkäufe, eine Bargain - Gelegenheit im besten Sinne
dieses so ost mißbrauchten Ausdrucks.

Beispiele, die für sich selbst sprechen:

H ß für unsere regulären 57.50-Anziig?,
ZU Uebevzieher und Ulsters, aus oorzüg-

lichen Fabrikaten.
für unsere regulären 510 Anzüae,
Uebsrzioher und Ulsters, elegant ge-
schneidert.
für unsere regulären 512.50 Anzüg?,

W Uebrzieher und Ulsters, moderne, von
O e hni gefertigt Gewänoer.

HIS-Anzüge. Uebevzieher und Ul
sters von sehr "feiner Appretur. gev-?n
zur Auswahl für

520 und 522.50 Anzüge, Ueberzie-
her und Ulsters, sehr fein? Gewebe,H-ß

Kx gehen jetzt für
525 und 530 Anzüge und Ueber-

zieber, mit hohen gcPolsterten
xi tern. gehen für s

All? dits? Sicwändtr sind absolut ktstrr Qualität int Pctrcft dtr sxr
slkllun und der Fabrikat?, Tovprlreidiae Westen sind untkr den Au,iiacn
porlierrschknb und dir Nkiieu l>?ch Skpolftcrten SchnUcrn charaktrrisireu so-
wobl die Anzüge, wie die Ueberzirkcr

Wir sind ich! im Staudt, diese Waaren auf Credit zu verlausen.

D Halbe Preise für D
D Mäuner-Nnterzeilsi. ?

reguläres 65c. und 75c. ?fleece rzx
lined" geripptes, rosa, blaue-,

weißes und gestreiftes Unterzeug, mit IZ
Adkaß-Fronte und Perlmutter-Kriö-

jetzt für reguläres 51 ?fleece lined" ge-
streifres Unterzeug, völlig modern,
französischer Hals und Einfassung.
mit Atlaß-Aufschlägen.

Echtes - Unterzeug, in
rosa und blau; ebenso seines Derby
geripptes, völlig regulär gemachtes
UnkrMg, das für 51-50 und 51-75
verkauft geht jetzt fort für

Rein ganz wollenes Unterzeug mit
eingewebten Farben, in gestreiften Mu-
st:rn, die regulär sür 52 und 52.50
verkauft wurden, gehen jetzt fort fürH'k ß IZ
nur V-!.'

k Oehm's Arme Hall z
West-Baltimore-, nal)e Charles Ttr.

ist aufsloo festgesetzt. Die Bill macht
es für irgend einen Agenten, der in
einer Vertrauensstellung thätig ist. eine
Belohnung oder Cottsideration für ir-
gend eine Thätigkeit oder eine Unter-
lassung anzunehmen oder solche Beloh-
nung zu geben, strafbar.

Balti m o re -Cou n t y.

Hr. lefsers reicht eine Bill ein, eine
Steuer -- Umlage - 'Commission für
Valkimore-County zu creiren. Die
Commission soll aus drei Mitgliedern
testeben und jedes Mitglied 5150
halten. Die Commission, welch? von
den Richtern zu ernennen ist. soll all-
jährlich die Steuer-Umlage festsetzen.
Die County - Commissärü müssen der

Commission die erforderlichen Schrift-
stück e liefern und dürfen keine Gelder

für andere Zwecke >oerwill:gen. als in
der Umlage vorgeseben.

Der ?I od Y-P oint F i sh in g
C l u b," welcher am Sonntag zu Cur-
tis - Bay ein Austernrösten veranstal-
ten wird, hat in seiner gestern Abend
staitgheabten Versammlung die folgen-
den 'Comite'n für das Fest ernannt:

Arrangements - Comite John
K. Sparrow, Oliver Wentz. Edward
Cannon, James Kelly. Gilbert Gil-
lis, Fred. Keller, Wm. Kuel. John
Schafer. Harry A. Brown und S. C.
Grams.

Empfangs - Comite John Klebe

Vorsitzer. Wm. Eckhart. jun.. Assistent.
Chas. F. Smith. Geo. W. Nevaker, I.
Zapp, E. P. Baker, John C. Dietz und
Peter Bunn.

Der ?Frohsinn" hielt gestern
Abend unter der Leitung von Prof.
Hub<rt Krüppel eine gutb?suchte Sing-
stunde ab. In 'der darauffolgenden
Geschäfts - Sitzung, bei welcher Präsi-
dent Anton Bossert 'den Vorsitz führte
und Hr. Adam Obst als Protokollfüh-
rer fungirte, wurde ein Schreiben der
Vereinigten Sänger oerlesen, in wel-

chem der Verein aufgefordert wird, sich
vollzählig zu der am Sonntag Nach-
mittag in der ?Germania - Männer-
chor - Halle" stattfindenden Probe ein-

zufinden.
B r ä n d e. In der Wohnung von

Dr. A. K. Hadel. Nr. 1628. Johnstr.,
entstand gestsrnNachmittag um j3 Uhr
auf unbekannt? Weise Feuer. Der an-
gerichtete Schaden ist indessen unbe-
trächtlich.

Wettervcrtckn.
ver Etoailn 2crr,r-Kra

S alt more. den 28. Februar

. Dar- 5h.. Feut!
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Wekteraussichten. Für
Maryland und den Distrikt Columbia
Regen oder Schnee am Donnerstag,
starte östliche Winde, nidrigere Tm-
peratur in der Donnerstags-Nacht,
wahrscheinlich klar am Freitag.

Im Silberkranze.
25. Stiftungsfest der ?Miriam-Loge"

in Lehmann's Halle. Die über-
lebenden Gründerinnen. Ein

Gratulationsschreiben vom ?Grei-
senjheim-Damcnoercin."

Durch eine der Bedeutung des Tages
entsprechende 'Feier beging gestern die
?Miriam-Loge" in Lehmann's Hall?
ihr 25. Stiftungsfest. Der erst? Theil
der Feier begann um 3 Uhr Nachmit-
tags und ward durch eine Ouvertüre
von Prof. Fischer's Orchester eingelei-
tet. worauf Frau Minna Behrend. d:e

äußerst fähige und eifrige Sekretärin,

den letzten Jahresbericht und einen
Auszug aus der Geschichte der Loge
oerlas. Dem Berichte von Frau Beh-
rend zufolge sind zur Zeit noch folgende
Mitbegründerinnen der Loge am Le-
ben: die Damen I. Joseph, 85 Jahre
alt, R. Hamburger, Carrie Fuld,
Babelte Welheimer, Lina Hecht, Betty
Fleischer, Hannah Siegel und Hanie
Neumann. Nachdem die Sekretärin
ihren Bericht verlesen hatte, hielt Rab-
biner Dr. Alois Kaiser die Festrede,
und dieser folgten noch mehrere andere
Vorträge. Ein Gratulationsschreiben
vom ?Damenoerein" der ?Allgemeinen
Deutschen Greisenheimath" kam eben-
falls zur Verlesung, und mehrere der
Beamtinnen erhielten als Anerkennung
für ihre treuen Dienste hübsche Ge-
schenk. Die Präsidentin, Frau A.
Hecht, empfing ein Dutzend silberne
Löffel, Frau Minna Bhrend eine ge-
stickte Sammeldecke mit der Inschrift:
?Treue, Liebe und Gerechtigkeit," dem

Motto der Loge, und die Schatzmeiste-
rin, Frau Pauline Simon, erhielt eine
goldene Broche.

Die Loge hat zur Zeit einen
bestand im Betrage von P 6990. Sie
zahlt.Plso Sterbegeld H 3 pro
Woche Krankengeld. Seit längerer
Zeit zahlt die Loge im ?Israelitischen
Hospital" für zwei Betten und H6
Wärterinnengeld. Die Beamtinnen
sind zur Zeit: Präsidentin Frau Lina
Hecht, Vice-Präsidentin Henriette Dei-
tenbach, Sekretärin Minna Behrend,

Schatzmeisterin Pauline Simon,
Hülfs-Sekretärin Hannah Hecht. Füh-
rerin Adelheid Ehrmann und Thürhü-
terin Carri Myersohn. Gestern
Abend fand in Lehmann's Halle ein
Bankett mit darauf folgendem Ball
statt.

Die ?Bi arb a r a - Lo g e Nr.
1" vom ?Lrden der Herm'anlissöhn?"
hi>?lt gestern Nachmittag in Hrn. Jakob
Ludwig's Halle, Nr. 7 und 9 Fr?d?rick-
Avenue, ihre regelmäßig? Versamm-
lung ab. Drei neu: Mitglieder wur-
den eingeführt, und zum Schluß o?r

Versammlung ward der Präsident-n,
Frau Elisabeth Wackershausen welch?
am Sonntag im engen Familien- und
Freundeskreise ihr 49. Wiegenfest be-
ging. nachträglich gratulirt.

Die ?Germania - Loge" vom Orden
der ?H?rmannssöhne" nahm in ibrer

Abend - Sitzung, bei welcher Präsident
Louis Glaser den Vorsitz führte und

Hr. Georg Doenges als Protokollfüh-
rer fungirte, ein neues aus.

Weiberprügler in si-

cher h er t. Wm. H. Abbott, wel-

cher trotz seiner 72 Jahre noch immer
seiner Gattin und Toch,!er. welch? mit

ihm in Nr. 848 Columbia - Avenue

wohnen und für seinen Unterhalt sor-
gen, das Leben sauer macht, ward ge-
stern vom Polize'i'richter Smith wegen

in's thätlichen Angriffs auf fem?
Frau auf 30 Tage nach dem Gefängniß
gesandt.

Mailänder Staats-stjcsetzgebung.

Der Staats-Senat.
Annapolrs, 28. Fe'bruar.

Die vom Senator Bryan ingereichte
Bill, die Gelder aus den Spirituosen-
Licenzen der Stadt Baltimore zu über-

i weisen, kam im Senat zur Diskussion
> und wurde auf Antrag des Senators

Moses an das Comite für Finanzwe-
sen zurück verwiesen.

Die Bill, der Stadt Baltimore alle
l Gebühren in ixn Gerichten zu überlas-sen, wurde ungünstig inberichtet und

der Bericht gutgeheißen.
Senator Bry.in und Präsident .Hub-

ner reichten sechs Petitionen um An-

nahme der Local - Veto Bill ein; fer-
ner vier Proteste gegen Aenderung der
Sonnt'agsgesctze.

Bills wurden eingereicht: Senator
Crothers eine Verwilligung für
Drucksachen zu machen;

Senator Bryan das Wahlgesetz
und das Spirituosen - Licenz - Gesetz
so zu amendiren, daß die Anzeigen in
allen Zeitungen veröffentlicht werden;

Senator Putzet dem Mayor und

Siüdtrath von Baltimore zu erlau-
ben, die Besteuerung im Anner zu re
guliren; den Winden in Baltimore zu
erlauben, Cigarren und nicht alkoholi-
sch? Getränke zu verkaufen;

Senator Dick das Zieyen vonGe-
schworenen in Allegany - County zu
reguliren;

Senator Moses den Vertauf von
Oleomargarin zu amendiren;

Senator Rohrback eine einhei!
l-che Rat für Bahnen in Maryland
einzuführen;

Senator Williams den 8. Ab-
schnitt des 1. Artikels- der Constitution
zu amendiren.

Der gmeinsam Beschluß, ein Co
mite zur Festsetzung der Grenzlinie
zwischen Maryland und Birginien zu
ernennen, wurde aünstig einberichtet;
ebenso eine Reihe Haus- und senat:--
Bills. Der Senat vertagte sich nach
Annahme einiger Bills bis morgen
Mittag.

Das Unterhaus.
Im Unterhause waren 86 Mitglie-

der bei der Eröffnung anwesend.
Sprecher Witkinson legte mehrere Pro'
teste ggn di Annahme der Sansord'--
schen Bill vor.

Erlaubniß zum Einreichen vonßills
erhielten: Hr. Jefsers den Com-
missären von Ba.timore - County zu
verbieten, am Ende Ves Fiskaljahres
schwebende Schulden zu machen; Hr.
Walsh Local - Beto - Bill; Hr.
Robinson die Pension des Ex-Po-
lizisten Jos. Townsend zu erhöhen; die
Ansprüche von Baumaterial - Lieft
ranten zu sichern; Hr. Cover das
Aushängen falscher Preismartirungen
zu verbieten; Hr. Anderson die
?Stahl - Pier- und Railway - Co."
von Ocean - City zu incorporiren; Hr.
Gräss das Spirituosen - Licenz-
Gesetz von Allegany - County zu
amendiren; Hr. Robinson Unge-
rechtigkeiten bei'm Auszahlen von Löh
nen zu verhindern; Bestechungen von
Agenten zu verbieten; Hr. Gately
die medizinische Praxis zu reguliren;
Hr. Brown Muster - Roads zu
bauen und PSO,(XX) dasür zu oerwilli-
gen; Hr. Bramble den Verlauf von
Spirituosen innerhalb zwei Meilen
von Chas's Station in Baltimore-
County zu verbieten; Hr. Jeffers
ein Steuer - Umlag - Commission
für Baltimore - County zu creirn;
Hr. Wallr ?Gut Landftraßn im
Staat <mzulgn.

Nach dem Einreichen iner Menge
günstiger Berichte wurden folgende
Bills ungünstig einberichtet; die Be-
schlagnahm - Gesetze zu amendiren;
das Pferdebeschlagen -u reguliren; die
Gesetze in Bezug aus County - Gericht
zu amendiren; das Verkaufen von ver-
dorbenem Fleisch zu reguliren; die
Waffenhalle des 4. Regiments zu re-
pariren; eine Verwilligung für das
?New - Windsor - Colleg" zu machen;
auf das ?Maryländer Testaments-Re-
gister" zu abonniren; die geographi-
schen Karten zur Verteilung im
Staate drucken zu lassen; Malcolm
Graham u. A. zu entschädigen; die
Criminal - Gesetze des Staates zu co-
difiziren; die Vertheilung des persön-
lichen Nachlasses zu reguliren; die Bür-
ger von Prince George's County für
Sturmverheerungen zu entschädigen.

Die HI-Gasbill kam vom Senat
und wurde dem Corporations - Comite
überwiesen.

Das Haus vertagte sich bis morgen
Mittag.

Ein glänz e n d e r rfo l g.
Die von dein strebsamen ?Frauen-

Verein" der deutschen rf. Jminanuels-
Gemeinde. Pastor Dr. H. C. Schlüter,
Sar'atoga- und Schröderstraße, am
letzten Montag und Dienstag Abend
zum Besten der Gemeinde gehaltene
Abendunlerhaitunq oder ?Tea Party"
war in jeder Hinsicht ein glänzender
Ersolg. An beiden Abenden waren die
Schulräume zum Erdrücken voll. Die
Liste Derer, die durch den Kauf oon

Loosen ihr Glück versuchten und inen
Gewinn erzie'lten, ist, wie folgt: Hr.
Carl Zies, Nr. 320, Süd - Fremont-
Aoenue, Nr. 76, in silberner Visiten-
karten-2ellr; Hr. Heinrich Bettler,
Nr. 2022, Wsst-'Prattstraße. Nr. 19.
Chicago'er Frimauer - Tempel - Uhr;

Hr. Ernst Schmidt, Nr. 16<)1, West-
-Saratogastraße, Nr. 29, in hochftiner
gläserner Punschnapf; Hr. Wm. Zies,
Nr. 320, Süd-Fremont-Aoenue. Nr.

23. eine Schachtel feiner Halsbinden;

Hr. Wm. Rös. Nr. 1018.
Togastraße, Nr. 36. eine Liegendecke;

Hr. Phil. Buchwald, Nr. 223, Nord-
Amitystraße, Nr. 19, ein seinerKuchen;

Frau H. Neier, Nr. 1803, West-Lan-
valestraße, Nr. 21. ein feiner Kuchen;

Frau H. Bönning. Nr. 1731. 'West-
Prattstraße, Nr. 87, ein halbes Dut-

zend hochfeiner Teller; ssrau E. Mö.-
ler, Nr. 722. Sarah Annstraße, Nr.

79. ein gestickter Nock; Frau I. R.
Benner, Nr. 9iil,

Nr 39 künstlicher Candy-Korb;

Frau G. Lauer, Nr. 214, Norb-<-chro-
derstroße. Nr. 31, in Sophal.ssn;

Frl Harimann, Nr. 1632, West-
Baltimoreitraße. Nr. 21. ein .chener

Charlotte Romosr.
Nr 1616.' West Nr.
78 in Frl. Minnis
Einols, Nr. 1913. Wcst-Lexingionstr.,
Nr. 38. ein halbes Dutzend silberner
Fruch:messer. Außer diesen oersuchten
noch Vxle ihr Glnck am Glücksrad,
wobei Mancher einen schönen Gewinn
machte.

Fröhliche Stunden. Hr.
E. Wolfram und Frau feierten gestern
in> ihrem Heim, Nr. 419, Süd-Broad-
way, den 16. Jahrestag ihrer Hochzeit.
Zahlreiche Gratulationen und Glück-
wunsch gingen dem glücklichen Paare
zu. GesaTtg, Musik, sowie deklamato-
rische Vorträg Seitens des Knaben L.
Wolfram amüsirten die zahlreich er-
schienenen Gast. Die Anwesenden
waren: Hr. und Frau Heilne-r. Hr. und
Frau Hamburger und Familie, Frau
A. Wecksler. Hr. und Frau Pretzselkxr,
Frau Dr. Eilau. Hr. u. Frau Königs-
berg, Hr. und Frau L. Myr, Frl.
Helene Meyer, Hr. 'Gabriel Pollock,
Hr. C'has. L. ZNyer. Frl. Minnix
Hamburger. Frl. Hilda Wolfram untl
Lchman Wolfram.


